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WOCHENGEDICHT

Tanzsprüche
Von Ulrich Weber

Der umwerfende Schweizer Wettbewerbs-Song «Losezi, Frau Küenzi, es bitzli
gwaggle müend si», der letztlich ja nur ein paar altbekannte Tanzregeln auffrischt,
bat auch Nebi-Mitarbeiter Ulrich Weber zu ein paar neuen Tanzsprüchen verleitet

(Melodie: siebe Frau Küenzi).

Wenn Ihr Mann, Frau Koller,
tanzen will, dann soll er.
Doch es wäre nett und gut,
wenn er es mit Ihnen tut.

Pardon, Madame Felber,

agitez done selber,

tanzt der Rene allzu stur,
geh'n Sie doch aufDamentour.

D'Frau Stich, die seit: «Ach Otto,
tanzisch nach em Motto
<Links-zwei-drei im Chrüzlischtich>,
Ottoschatz, denn ohni mich!»

Ma, Signora Cotti
seit der Ma: «Jetz wotti!»,
heisst das villicht nur: «Ich wett
jetzt mit Dir ufs Tanzparkett!»

Nei ou, Sie, Frou Ogi,
nät doch mau en Yogi-
Bärema us Plüsch in Arm,
dä gitt wie de Döuf so warm!»
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